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Abstimmungsarena 

BALZERS - Morgen Freitag, den 21. Janu­
ar findet ab 19 Uhr im Gemeindesaal Balzers 
die Abstimmungsarena zum Thema «Tempo 
30 auf den Quartierstrassen in Balzers» statt. 

Einleitend wird das Projekt durch Ver­
kehrsplaner Peter Hartmann kurz vorgestellt 
und die Befürworter und Gegner erklären in 
Kurzbeiträgen ihre Sichtweise zum Thema 
«Tempo 30 auf Balzner Quartierstrassen». 
Abgerundet wird der einleitende Teil durch 
einen Erfahrungsbericht von Frau Maria von 
Ballmoos, ehemalige Landrätin - Ressort 
Tiefbau, über die erfolgreiche Einführung 
von Tempo 30 in Davos. Die anschliessende 
offene Podiumsdiskussion unter der Leitung 
von Michael Biedermann bietet eine gute 
Gelegenheit sich über Pro und Kontra um­
fangreich zu informieren, offene und kriti­
sche Fragen an Befürworter, Gegner und 
Fachleute zu stellen und angeregt mitzudis-
kutieren. Alle Einwohnerinnen und Einwoh­
ner sind herzlich dazu eingeladen. Im An-
schluss an die Veranstaltung offeriert die Ge­
meinde einen Ap6ro. Gemeinde Balzers 

Lebensqualität mit 
Tempo 50 oder 30? 

Kontroverse Diskussion in Balzers: Kommt eine Temporeduktion? 
BALZERS - Die Volksabstim­
mung in Balzers nähert sich mit 
grossen Schritten. Am Wochen­
ende vom 28./30. Januar ent­
scheiden die Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger, wie schnell 
auf den Quartierstrassen gefah­
ren werden darf. Zahlreiche Ar­
gumente sprechen für eine Re­
duktion, zahlreiche für die Bei­
behaltung von Tempo 50. 

«Patar Wndl« 

Pro und Kontra Tempo 30: Über 
diese Frage streiten sich in Balzers 
derzeit die Geister. Zahlreiche Ar­
gumente werden angeführt, u m  ei­
ne Temporeduktion auf den Quar-
tierstrassen schmackhaft zu ma­
chen. Ein Referendumskomitee, 
das innert kürzester Zeit 558 Stim­
men zur Beibehaltung von Tempo 
50 sammeln konnte, versucht eben­
so, mit Argumenten den Erhalt von 
Tempo 50 mit Begleitmassnahmen 
bei den Bürgerinnen und Bürgern 
beliebt zu machen. 

Morgen Abstimmungsarena 
Wer sich seine Meinung noch 

nicht gebildet hat, oder wer sich 
noch genau über Vorzüge und Nach­
teile in der Tempofrage überzeugen 
lassen möchte, sollte unbedingt die 
Abstimmungsarena im Kleinen Ge­
meindesaal in Balzers besuchen. 
Morgen Freitag um 19 Uhr wird das 
Projekt «Tempo 30» durch Gemein-

Tempo 30  oder Tempo SO auf den Quartierstrassen? Eine Frage, die in Balzers vor der anstehenden Abstim­
mung genau abgewogen werden muss. 

devorsteher Anton Eberle und Ge­
meinderat Markus Wille vorgestellt. 
Auch David Frick, Bruno Foser und 
HeVbert Vogt werden die Abstim­
mungsarena nutzen, um von Tempo 
50 zu Uberzeugen. 

Wetter wird das PlanungsbUro 
Hartmann und Sauter aus Chur 

das konkrete Balzner Projekt dar­
stellen. Darüberhinaus wird die 
ehemalige Landrätin Maria von 
Ballmoos einen Erfahrungsbericht 
über Tempo 30 in Davos präsen­
tieren. 

Abgeschlossen wird die lnforma-
tionsveranstaltung mit einer offe­

nen Podiumsdiskussion. Moderator 
Michael Biedermann wird dafür 
sorgen, dass beide Seiten - also Pro 
und Kontra - zeitlich ausgewogen 
über die Thematik Auskunft geben 
können und die Fragen aus dem 
Publikum an  die Podiumsteilneh­
mer weiterleiten. 

C A R I T A S - S O N N T A G  

Einsam sein - Einsamkeit 
VADUZ - Familien in schwierigen Situatio­
nen und in finanziell prekären Verhältnissen 
können schnell in Isolation und Einsamkeit 
fallen. Kein Geld für Freizeitaktivitäten zu 
haben, arbeitslos oder krank zu sein, kann 
den Anfang eines totalen Rückzugs aus der 
Gesellschaft bedeuten, denn wer in allem zu­
rückstehen muss, fühlt sich ausgeschlossen 
und resigniert irgendwann. Dies führt zu 
Einsamkeit und Alleinsein in einem gesell­
schaftlichen und sozialen Umfeld, an dem 
die betroffene Familie, auch Einzelperson, 
nicht mehr teilhaben kann und in dem sie 
bald auch nicht mehr wahrgenommen wird. 

Die Caritas Liechtenstein versucht, in Not 
geratene Familien, Alleinerziehende und Al­
leinstehende mit finanzieller Hilfe aus der 
Einsamkeit und Isolation wieder herauszu­
holen, sie zu begleiten und Hoffnung zu 
geben. 

Die Kollekte in den Pfarreien vom Caritas-
Sonntag wird deshalb herzlich empfohlen. 
Einzahlungen sind auch auf das LLB-konto 
Nummer: 203.357.07 oder auf das PC-Konto 
Nummer: 19-45678-7 möglich. Die Caritas 
Liechtenstein dankt herzlich für jede Spende. 

I N  K Ü R Z E  

Biutspendeaktion 
TRIESEN - Herzlichen Dank allen 141 Spen­
derinnen und Spendern, die an diesem Anlass 
teilgenommen und einen wertvollen Beitrag 
für die Mitmenschen geleistet haben. 

OERK-Blutspendedienst Feldkirch und Sa­
mariterverein Triesen. (PD) 

Sicher zum Kiwanisball 
VADUZ - Damit alle Ballbesucher den Kiwa­
nisball vom Samstag in der Spörryhalle richtig 
geniessen können, empfehlen die Organisato­
ren, für die Hinfahrt und auch für die Heim­
fahrt die Dienste von Taxi Gabor Tel. 392 20 
68, Mobil 079 412 37 67 oder von Castle Taxi, 
Tel. 239 30 30 zu beanspruchen. Frühzeitige 
Anmeldung wird empfohlen. (PD) 

Tempo 30 oder Tempo 50 in Balzers? 
Gemeindevorsteher Anton 
Eberle und der Semeinderat 
von Balzen machen steh für 
eine Reduktion dar Höchstge­
schwindigkeit auf QuarUor-
strasssn stark. Nachfolgend 
die Argumente, weiche für ei­
ne Temporeduktion auf 30 
km/h sprechen. 

Dieses Projekt zielt darauf ab, den 
Bewohnern von Balzers mehr Le­
bensqualität zu bieten, den Lärm 
zu reduzieren und den Schadstoff-
ausstoss zu drosseln, vor allem 
aber die Sicherheit zu erhöhen. 

Im Dorf entstehen 2 Strassen*' 
typen 

- verkehrsorientierte Strassen. 
- siedlungsorientierte Strassen 

Auf den siedlungsorientierten 
Strassen (in den Quartieren) be­
wegt sich der Verkehr nur kurze, 
Zeit, da das Erreichen einer ver­
kehrsorientierten Strasse von je­
dem Standort in der Gemeinde 
sehr rasch möglich ist 

.  f  ; 

Ziel des Projektes ist nicht pri­
mär, die Geschwindigkeit zu sen­
ken, sondern den dominierenden 
Nutzen des einzelnen Gebietes'zu 
stärken - in Wohnquartieren we­
niger Hektik, Lärm und Cjerochs-
imtnissionen zu haben. 

Alle Sammelstrassen (G&goz, 
Rietstrasse, Mälsner Dorf, Zwei-
stäpfle, Neue Churerstrtsse, Züg-
hilsle, Egarta bis Roxy)  t werden 
weiterinn mit Tempo 50 zu befah­
ren sein. 

Wichtige Zebrastreifen in den 
Tempo-30-Zonen bleiben erhalten 
- Schule, Kindergärten usw. wer­
den auf dem Fahrbahnbelag noch 
zusätzlich gekennzeichnet, das er­
höht dieSicherheit. 

Es gibt mit Sicherheit keinen 
Bau von Schwellen und (meieren 
Schikanen zur Verlangsaimmg des 
Verkehrs, 

Das Überqueren der Haupt* 
strqsfen wird sicher gestaltet wer­
den. 

- Langsam fahren ist gewöh-
aungsbedtlrftig, es ist beruhigend, 
$itrt ällenVeriw^teJlnehm«' rii» 
gewisse Sicherheit - es ist eine 

^tempo K) mischt B 
teb<®swerte»ten\Dqrf! 
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